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Schwimmerin
gerettet

Am Dienstagabend wurde
eine 79-jährige Schwimmerin
im Strandbad Käpfnach vor
dem Ertrinken gerettet. Die Frau
wurde zur Kontrolle ins Spital
gebracht. Der Badeunfall im
Zürichsee ereignete sich kurz
nach 17.30Uhr, bestätigt die Kan-
tonspolizeiZürichaufAnfrage.
«Gerade als ich aus dem Was-

ser stieg, hörte ich jemanden von
weitemumHilfe rufen»,berichtet
ein Augenzeuge. Etwa 40 Meter
vom Seeufer entfernt, zwischen
dem Floss und der gelben Boje,
beobachtete er zwei Personen.
Eine Person hatte laut Augen-
zeuge den Kopf unterWasser. So-
fort sei derBademeister alarmiert
worden. «Blitzschnell zog er
seine Kleider aus und sprang
zusammen mit einem zweiten
Schwimmer ins Wasser. Ich
drückte den Alarmknopf.» Meh-
reren Helfern gelang es schliess-
lich, die 79-Jährige ans Ufer zu
bringen. Eine zufällig anwesende
Ärztin kümmerte sich um die
verunfallte Person. Zwei weitere
Bademeisterinnen mit Rettungs-
geräten leisteten ebenfalls Erste
Hilfe, bis die Ambulanz vor Ort
war. Der Badeunfall ist glimpf-
lich ausgegangen. Die Frauwurde
schliesslich zur Kontrolle ins Spi-
talgebracht. far

HORGEN EinBadeunfall
inHorgen ist glimpflich
ausgegangen. Bademeister
undGäste konnten
mit vereintenKräften
eine 79-jährige Schwimmerin
aus demZürichsee retten.

Die älteste Seetraversierung des Zürichseeswird 60

Sie ist nicht nur die längste, son-
dernauchdieältesteSeeüberque-
rung imZürichsee: die Traversie-
rung von Männedorf nach Wä-
denswil. Schon seit 60 Jahren
bewältigen die Schwimmer die
2,65Kilometer langeStreckezwi-
schendenbeidenUfern.
Am kommenden Sonntag fin-

det nun die Jubiläums-Überque-
rungstatt.

Zehnmal mehr Boote
«Inden sechs Jahrzehntenhaben
sich vor allem die Sicherheits-
ansprüche verändert», sagtRoger

Kälin, Präsident des Organisa-
tionskomiteesderSLRGWädens-
wil. Früher hätte ein Anruf bei
der Zürichsee-Schiffahrtsgesell-
schaft gereicht, um die Über-
querung durchzuführen. Heute
müsstenpolizeilicheAuflagen er-
füllt werden. So haben die Veran-
stalter beispielsweise eine Versi-
cherung nachzuweisen und ein
Sicherheitskonzept zu erstellen.
Auch die Anzahl der Begleitboote
wurde seit 1956 verzehnfacht.
«Früher gab esdrei bis vierBoote,
die auf die Schwimmer aufpass-
ten. Heute sind es deren 30», sagt

Roger Kälin. Die erhöhte Sicher-
heit kommt aber nicht von un-
gefähr. Denn auch immer mehr
Schwimmer machen bei der See-
traversierungmit. «Während sich
indenAnfangsjahrennurVerein-
zelte über den See wagten, nah-
men in den letzten Jahren jeweils
umdie800Schwimmer teil», sagt
er.DerRekord liegebei 1000Teil-
nehmern.
Die Traversierung vonMänne-

dorf nachWädenswil ist zwar die
älteste, aber bei weitem nicht die
einzige. Über die Jahre seien im-
mer mehr Organisatoren dazu-
gekommen, die eine Seeüberque-
rung anbieten würden, erklärt
Roger Kälin. Einen Konkurrenz-
kampf gebe es nicht. «Die
Schwimmer nehmen oft an meh-

rerenÜberquerungen teil, sodass
wir nie zu wenig Besucher hat-
ten.»

GuteWetterprognosen
Obwohl die Traversierung ihr
60-Jahr-Jubiläum hat, findet die
Überquerung nicht zum 60. Mal
statt. «Wirmussten sie etwa drei-
mal absagen, da das Wetter zu
schlecht war», sagt Kälin. Eine
Verschiebung sei nicht möglich
gewesen,daderAufwand,dieRet-
tungsboote umzudisponieren, zu
grossgewesenwäre.
Ertrunken ist inderGeschichte

derTraversierungnochniemand.
«Wenn jemand einenKrampf hat
oder sichsonstunwohl fühlt,wird
ermiteinemSchnellbootansUfer
gebracht unddort vonder Sanität

behandelt», erklärt Roger Kälin.
DiediesjährigeÜberquerunghät-
te eigentlich letzte Woche statt-
findensollen.Dochweil dieSLRG
an der Schweizer Meisterschaft
war, musste der Anlass verscho-
ben werden. «Wir hoffen trotz-
dem,dassamSonntag600bis700
Schwimmer teilnehmen», sagt
Kälin.DieWetterprognosenseien
sensationell. DanielHitz

DieTraversierungfindetamSonn­
tag,28.August, statt.DieEinschrei­
bung istab7.30Uhr imStrandbad
Rietliau,Wädenswil.DieÜberfahrt
nachMännedorf startetumca.8.45
Uhr.ObderAnlassdurchgeführt
wird,erfährtmanab6.30Uhrunter
derNummer1600 (Rubrik2,Sport).
DieTeilnahmekostet20Franken.

WÄDENSWIL DieSeeüberquerungvonMännedorf nach
Wädenswil feiert ihr 60-Jahr-Jubiläum.Während frühernur
VereinzelteüberdenSee schwammen, sindesheuteum
die800Teilnehmer.

Anlässe
THALWIL

Vernissagezur
neuenArtbox
DieThalwilerHofkunst lädtein
zurVernissagederneustenArt-
boxenaufGleis4und6amBahn-
hofThalwil.DieKünstlerinAnka
SchmidhatdieBoxenzudenThe-
men«Liegewiese»und«Fe-
Male»gestaltet.AnkaSchmid
spielt in ihrerKunstmitpoeti-
schenunderotischenVerfor-
mungen.Sieverschiebtdiebe-
kanntenDinge.Dadurchentste-
henneue, irritierendeFormen
undGeschichten.
InderBox«Fe-Male»werden

PiktogrammevonMannund
Frauverformt.Siemachenfürdie
BetrachtendenmittelsVideo
neueBedeutungenund
Geschichtenerlebbar. InderBox
«Liegewiese»verführenBikinis
ausZuckerbonbonsundfarbige
Badetücher.Eseröffnensich
durch ihreSetzungenunge-
wohnteSehweisen. e

Freitag,26.August,um18Uhram
BahnhofThalwil,Gleis4und6.

ETWAS GESEHEN?
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Oberriedner brechen unfreiwillig
mit ihrer Chilbitradition

«In Oberrieden findet immer am
ersten Sonntag imSeptember die
traditionelle Chilbi statt.» So
steht es offiziell auf der Website
der Gemeinde Oberrieden ge-
schrieben. Wobei das mit dem
«immer» inzwischen nicht mehr
zutrifft. Heuer feiern die Ober-
riedner ihre Chilbi nämlich be-
reits Ende August, also nächstes
Wochenende. Und zwar nicht
ganz freiwillig: «Wir mussten
unsere Chilbi vorverschieben,
weil sie sonst am gleichen Wo-
chenende wie das Horgner Dorf-
fest wäre», sagt Thomas Bau-
mann, Platzchef der Chilbi Ober-
rieden.
Dass die Horgner ihren Gross-

anlass, der alle fünf Jahre statt-
findet, auf Anfang September
2016 terminiert hatten, erfuhr
Baumann letztes Jahr. Und wur-
de damit vor vollendete Tat-
sachen gestellt. «Das war nicht
gerade die feine Art», sagt er.
Doch dem Platzchef blieb nichts
anderes übrig, als ein Alternativ-
datum für seineChilbi zu suchen.
Denn: «Wären beide Anlässe am
gleichen Wochenende, würden
uns ziemlich sicher viele Besu-
cher fehlen. Das kann sich eine
Vereinschilbi wie unsere nicht
leisten.»
Wegen der notwendigen Ver-

schiebung habe sich die Planung
für die diesjährige Chilbi schwie-
riger als sonst gestaltet. «Daswar
kein Spaziergang», sagt Bau-
mann. Viele Schausteller und
Marktfahrer hätten eben ihre
gewohntenAbläufeundTermine.
NurdankvereintenKräftensei es
gelungen, die Chilbi trotz unge-
wohntem Datum zustande zu
bringen. Nun werde zwar eine

lange Tradition gebrochen. «Wir
sind den Horgnern aber nicht
nachtragend», versichert der
Platzchef.

Oberriedner Chilbi
ging vergessen
Trotzdem stellt sich die Frage,
wieso die Organisatoren des
Horgner Dorffests die Chilbi
ihrer Dorfnachbarn bei der
Datumswahl nicht berücksich-
tigt hatten. «Daswar – unter dem
Strich – dumm gelaufen», sagt
OK-Präsident Andi Schadegg
rückblickend. Absichtlich sei es
aber keineswegs geschehen. «Da-

rum bin ich mir auch keiner
Schuldbewusst.»
Bereits im November 2014 sei

das Datum an der Präsidenten-
konferenz der Horgner Vereine
festgelegt worden. «Dass wir da-
mals die Chilbi Oberrieden ver-
gessen hatten, war ein unglückli-
ches Versehen.» Den anfängli-
chen Oberriedner Unmut könne
erdurchausverstehen.
Das Dorffest vor die Sommer-

ferien zu legen, sei vor allem we-
gen der Public Viewingswährend
der Fussball-EM nicht infrage
gekommen, erklärt Schadegg.
Das erste Wochenende nach den

Ferien sei aus logistischen Grün-
den ungünstig, und am Wochen-
ende des 9./10. September findet
im Zürcher Albisgüetli das Kna-
benschiessenstatt.Somithättees
ohnehin keine sinnvolleDatums-
alternative für dasHorgnerDorf-
festgegeben,meintderOK-Präsi-
dent.

Gesprächsthema unter
Gemeindepräsidenten
Die emotionale Angelegenheit
hatte es zwischenzeitlich sogar
auf die politische Bühne ge-
schafft, wenn auch im informel-
len Rahmen. So hat Oberriedens

Gemeindepräsident Martin Ar-
nold(SVP)seinenHorgnerAmts-
und Parteikollegen Theo Leut-
hold (SVP) auf denFall angespro-
chen. «Wir sind wegen des
Datums aber nicht böse mitein-
ander», sagtArnold lachend.«Die
Sache ist halt blöd gelaufen. Da-
für haben wir jetzt schönes Wet-
teranunsererChilbi.»

MarkusHausmann

ChilbiOberrieden,Freitag,26.Au­
gust,ausschliesslichFestwirtschaft,
19–24Uhr,Samstag,27.8.,14–2Uhr,
Sonntag,28.8.,12–24Uhr,Montag,
29.8.,14–22Uhr,Kirchstrasse.

OBERRIEDEN Ausgerechnet
amtraditionellenDatumder
ChilbiOberrieden findetheuer
dasHorgnerDorffest statt. Die
Oberriednermussten ihren
Anlassdeshalb zwangsläufig
vorverschieben.Das sorgte für
etwasUnmutundeinige
Schwierigkeiten.

Die Chilbi Oberrieden findet traditionsgemäss am ersten Septemberwochenende statt, wie hier 2011. Doch nun kommt es zumTraditionsbruch. Kurt Heuberger

|
RegionZürichsee-Zeitung Bezirk Horgen

Donnerstag, 25. August 2016 3


